
Aus der Studentengruppe

4. Studentenaustauscb
Für alle Universitäten soll ein Katalog
mit Prüfungsfachern ausgearbeitet wer­
den, in dem Vorlesungen (Inhalt, Art
und Prüfung) genauer beschrieben wer­
den. Dies könnte in Zukunft das Studie­
ren im Ausland ohne Zeitverlust und
mit Anerkennung der abgelegten Prü­
fungen im Heimatland ermöglichen.

5. ESTIEM-Messe: Efect
Vom 29. bis 30. November 1993 wird in
Kaiserslautern in Verbindung mit einem
Council-Meeting eine Firmenmesse ­
Name: Efect - organisiert werden. Die
Teilnahmegebühr für Unternehmer
beträgt 1.500 ECU. Nähere Auskünfte
gibt die Studentengruppe.

Wolfram lrsa von der WIV-Studentengruppe Graz präsentiert seine Organisation

Stefan Habinger von der WIV-SlUdentengruppe in Graz mit ungarischen KoUegen beim Council­
Meeting in Linköping. In Budapest findet vom 19. bis 24. April das nächste Council-Meeting statt.

Bericht vom fünften ESTIEM
Council Meeting
Linköping 23. bis
28. November 1992
Das Herbstmeeting 1992 der Vereini­
gung der Wirtschaftsingenieurstudenten
Europas (ESTIEM =European students
of industrial engineering and manage­
ment) fand vom 23. bis 28. November
in Linköping (Schweden) statt.

Weit über 100 Studenten aus 25 ver­
schiedenen europäischen Ländern nah­
men daran teil. Auch zwei Mitglieder
der Grazer Studentengruppe des Wirt­
schaftsingenieurverbandes (Wolfram
Irsa und Stefan Habinger) hatten die
Möglichkeit, dabei zu sein und damit
auch in vielen wichtigen Fragen mitzu­
bestimmen.

Zu Beginn hatten jene Gruppen, weIche
sich als ESTIEM-Mitglied bewerben
wollen, die Gelegenheit, ihre Univer­
sität, ihren Lehrplan bzw. die Aktivitä­
ten der Studentengruppe zu präsentie­
ren. Es sei hier vorweggenommen, daß
alle Kandidaten zu neuen Mitgliedern
gewählt wurden.

Es war äußerst interessant zu erfahren,
was an anderen europäischen Univer­
sitäten anders gemacht wird als bei uns
(z.B. gute Fremdsprachenausbildung in
Skandinavien u.ä.).

Besonders bemerkenswert ist das Enga­
gement jener Studentengruppen, die
noch um die Einführung eines Wirt­
schaftsingenieurstudiums an ihrer Uni­
versität kämpfen müssen wie z.B. Bud­
apest, Gijon und Valencia.

Die Hauptaufgabe des Meetings be­
stand darin, in "working groups" zu fol­
genden Themen, die Ziele für die kom­
menden sechs Monate abzustecken:

1. EEC (Eastern European Coun­
tries)
Der Informationsfluß zwischen den
Universitäten und Studentengruppen
aus Ost und West soll ausgebaut wer­
den. Berlin wird die zentrale Organisa­
tion übernehmen.

2. ESTIEM-Magazin
Die neue Ausgabe des ESTIEM-Maga­
zines - mit neuem Layout - hat "Cultu­
re and Trade" zum Thema. Erhältlich
sind diese Magazine bei der Studenten­
gruppe. Thema für die nächste Ausgabe
ist "Ethics and Profits". Außerdem soll
die Zeitschrift demnächst auch Fachar­
tikel und mehr Inserate enthalten, mit

denen Unternehmer die Möglichkeit
haben, Studenten in ganz Europa zu
erreichen. Interessenten mögen bitte die
Studentengruppe kontaktieren.

3. Management Tournament
Geplant ist ein Managementspiel, das
europaweit abläuft.

6. Old-boy-network: Alumni
Die Möglichkeit, eine europaweite Ver­
einigung für Absolventen unseres Stu­
diums zu schaffen, wurde diskutiert.
Weiters wurde über Administration,
Finanzen und Statuten - diese wurden
überarbeitet - beraten.
Zum Abschluß hielt Prof. Erwin Zim­
mermann (Präsident von EEMA) eine
Rede, in der er die Notwendigkeit der
europaweiten Zusammenarbeit von Stu­
denten, Professoren und Vertretern der
Wirtschaft betonte. .
Nach einer arbeitsreichen Woche kehr­
ten wir um viele Erlebnisse reicher aus
Schweden zurück. Da die Reisekosten
für uns natürlich eine große Belastung

waren, möchten wir uns abschließend
bei der Firma Doppelmayr für ihre
großzügige Unterstützung bedanken.

Wolfram Irsa, Stefan Habinger
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